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Wetterschutzöl  
Volldeklaration 
Ricinenöl, Leinöl, Holzöl-Standöl-Naturharz-Verko-
chung, Naturharz-Ester, Isoparaffine, Mineralpigmente, 
Co/Zr/Zn-Trockenstoffe. Der VOC-Gehalt dieses 
Produktes ist max. 390 g/l. Der EU-Grenzwert Kategorie F 
beträgt max. 700 g/l. 
 
Eigenschaften 
Wasserabweisend, leicht verarbeitbar. Das Arbeiten des 
Holzes wird mit BIOFARBEN Wetterschutzöl deutlich ver-
mindert. Offenporig, nicht filmbildend. Verhindert Fle-
ckenbildung, frischt  auf. Schützt nur pigmentiert vor UV-
Strahlung (spez. Pigmentpasten verwenden). 
 
Farbton Farblos   
  
Verwendungszweck 
Zur Nachpflege bereits geölter Gartenmöbel sowie zur 
Erstbehandlung von unbehandelten Gartenmöbeln aus 
Hart- oder Weichholz. 
 
Verbrauch 
40-60 ml/m²  je Anstrich in Abhängigkeit von Oberflä-
chenbeschaffenheit und Saugfähigkeit des Untergrun-
des. 
 
Trockenzeit 
Bei 20°C und mittlerer Luftfeuchtigkeit nach 3 - 5 
Stunden trocken, stark getränkte Untergründe 1 - 2 Tage 
durchtrocknen lassen. 
 
Verdünnungs- und Reinigungsmittel 
Produkt ist verarbeitungsfertig eingestellt. Reinigung 
der Arbeitsgeräte mit BIOFARBEN Verdünnung. 
 
Verarbeitung 
Vor Gebrauch gut aufrühren. Nicht bei Temperaturen un-
ter 8°C verarbeiten. Für gute Belüftung sorgen. Direkte 
Sonneneinstrahlung während der Trocknung vermeiden. 
 

Verarbeitungshinweise 
A. Untergrund und Vorbereitung  
Zur Erzielung optimaler Ergebnisse beachten Sie bitte 
die Technischen Merkblätter aller verwendeten Produkte. 
Der Untergrund muss trocken, fest, sauber, saugfähig,   
staub- und fettfrei sein. Porenschließende Altanstriche 
und Wachse komplett entfernen. Vergrautes Holz ab-
schleifen. 
 
B.  Anstrichaufbau bei unbehandeltem oder saugfähi-
gem Untergrund 
Harzreiche und tropische Hölzer mit BIOFARBEN Verdün-
nung abreiben. Gartenmöbel für Erstanstrich mit einem 
Pinsel 2 - 3mal dünn und gleichmäßig auftragen. Nicht 
eingezogenes Öl jeweils nach 10 - 15 Minuten mit einem 
fusselfreien Lappen abreiben und die Möbel trocknen 
lassen. Zur Erzielung eines Seidenglanzes können die 
Flächen danach noch einmal mit einem Lappen und 
etwas BIOFARBEN Wetterschutzöl eingerieben werden. 
Kein Öl auf der Fläche stehen lassen.                        
 
C. Renovierungsanstrich 
Je nach Aufenthaltsdauer im Freien und dem Abwitte-
rungsgrad des Holzes die Gartenmöbel nachpflegen. 
Einmal pro Jahr insbesondere für farblos geölte Möbel 
empfohlen. Die Flächen säubern und ggf. unerwünschte 
Vergrauungen mit feinem Schleifpapier entfernen. Fett-
anhaftungen mit BIOFARBEN Verdünnung abreiben. 
Etwas BIOFARBEN Wetterschutzöl auf ein nicht 
fusselndes Tuch geben und die Flächen einmal dünn 
abreiben. Auf Flächen, die bereits mit Öl behandelt 
wurden, genügt ein Anstrich. Stark saugende oder 
strapazierte Hölzer können auch mit dem Pinsel 
eingestrichen werden. Nicht eingezogenes Öl nach 10 - 
15 Minuten mit einem Lappen entfernen. Trocknen 
lassen. Kein Öl auf der Fläche stehen lassen. 
 
Lagerung 
Gut verschlossen außer Reichweite von Kindern aufbe-
wahren. Kühl, aber frostfrei lagern. Ungeöffnet 
mindestens 5 Jahre haltbar. 
 
 
 
 

Bitte wenden! 
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Sicherheitshinweise 
Mit BIOFARBEN Wetterschutzöl getränkte Lappen 
wässern oder auf nicht brennbarem Untergrund 
ausgebreitet trocknen lassen (Selbstentzündungs-
gefahr!). Das Produkt an sich ist nicht brennbar. Danach 
dem Hausmüll zuführen. Darf nicht in die Hände von 
Kindern gelangen. Durch die eingesetzten 
Naturrohstoffe kann ein produkttypischer Geruch 
auftreten. 
 
Entsorgung      
Gemäß den örtlichen behördlichen Bestimmungen. 
Völlig restentleerte Gebinde können über den Hausmüll 
entsorgt werden. 
 
Gefahrenklasse 
VbF: A III (entzündlich). 
 
GISCODE  Ö 60 
 
Abfallschlüssel 08 01 02 
 
Gebinde 0,75 l  
 
 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer 
Kenntnisse und Erfahrungen (März 2010). Falls  von diesen 
Vorschriften abgewichen werden muss, empfehlen wir, zuvor 
Rücksprache zu halten. Die allgemeinen Regeln der 
Bautechnik müssen eingehalten werden. Mit Erscheinen 
dieses Datenblattes verlieren alle bisherigen Angaben ihre 
Gültigkeit. 
 
 
 


